Galeriekonzerte:


Klassisches Klaviertrio bei Mönter


„Mit Energie und 


Leidenschaft“





Klassische Musik, so mathematisch sich ihre Struktur entwickeln mag, welche theoretischen Hintergründigkeiten sich in ihr verbergen mögen und ihrer akribischen Ergründung harren, ist Sache des Herzens. So wie die Kammermusikreihe mit Galeriekonzerten nach mehr als 100 unterhaltsamen Abenden für Konrad Mönter Herzenssache ist. In seinem Buch- und Kunstkabinett in Osterath wollen Franziska Früh (Violine) und Katja Früh (Violoncello) sowie Thomas Hell (Klavier), der virtuose Cousin der musisch exzellenten Schwestern, am Freitag, 17. Juni, ab 19 Uhr zum letzten Mal in dieser Saison den Beweis antreten, dass klassische Musik trotz aller Intellektualität auch einen emotionalen Bogen zum Publikum schlägt. Ab August warten sechs weitere außergewöhnliche Konzertabende der neuen Spielzeit aufs Publikum.





In der „schönsten Buchhandlung der Welt“ (Dostojewski-Übersetzerin Swetlana Geier) wird das Klavier-Trio Werke Ludwig van Beethovens B-Dur opus 97 (Erzherzog-Trio), Robert Schumanns Klaviertrio d-moll und Reinhard Febels spielen.  Franziska Früh, 1971 in Heidelberg geboren, war ab 1985 Jungstudentin an der Musik-Hochschule Würzburg. Bereits damals gewann sie Preise und Auszeichnungen, unter anderem beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“. Nach dem Abitur setzte sie ihr Studium als Stipendiatin der Stiftung des Deutschen Volkes an der Hochschule der Künste Berlin und der Robert-Schumann-Hochschule der Künste  fort. 1992 gewann  sie im Bundeshochschulwettbewerb, 1994 den Wettbewerb der Sinfonima-Stiftung der Mannheimer Versicherung. Ein DAAD-Stipendium führte sie 1994/95 an das Mannes College of  Music New York. 1995 nahm sie als Stipendiatin am Tanglewood Music Festival teil. 1. Konzertmeisterin der Düsseldorfer Symphoniker ist sie seit 1996. Katja Früh, geboren 1974, studierte Violoncello bei Wolfgang Boettcher in Berlin und Dmitri Ferschtman in Amsterdam, wo sie das Konzertexamen 2000 mit Auszeichnung ablegte. 1997 gewann sie die Konkurrenz der Sinfonima-Stiftung sowie den 2. Preis beim Gabrielli-Violoncello-Wettbewerb Berlin. Neben der Teilnahme an renommierten Meister-Kursen war sie langjähriges Mitglied im Gustav-Mahler-Jugendorchester, im Jugendorchester der Europäischen Union sowie Stipendiatin der Ferenc-Friscay-Stiftung des DSO Berlin. Seit 2000 spielt sie bei den Bamberger Symphonikern. 





Thomas Hell, geboren 1970, studierte Klavier- und Musiktheorie in Detmold und Hannover. 1997 wurde er Preisträger beim internationalen Musikwettbewerb Scheveningen. Eine ausgedehnte solistische und  kammermusikalische Seine solistische und kammermusikalische Tätigkeit führte ihn neben Konzerten in Deutschland nach Frankreich, London und   - auf Einladung des Goethe-Institutes Moskau - nach Russland. er konzertierte unter anderem mit dem Symphonieorchester Münster und den Göttinger Symphonikern, arbeitete mit Dirigenten wie Peter Rundel, Lucas Vis und Thomas Unger. Viele seiner Konzerte wurden von Rundfunksendern wie RIAS Berlin, Radio Bremen, Deutschlandradio und Hessischer Rundfunk aufgezeichnet.





Eines der  Glanzlichter des kammermusikalischen Abends bei Mönter ist  die Aufführung von Ludwig van Beethovens Klaviertrio B-Dur. Es ist seine letzte Auseinandersetzung mit dieser Gattung und zugleich unumstritten ein Höhepunkt der Kammermusik-Literatur. Mit der Uraufführung des Werkes am 11. April 1814 verabschiedete sich van Beethoven als Pianist vom Konzertpodium. Der Eintritt beträgt zehn Euro im Vorverkauf und zwölf Euro an der Abendkasse.


